
 

 

Was ist bloß los in der 

Stadtverwaltung könnte 

man sich fragen, auch 

wenn man die aktuellen 

Botschaften in Sachen 

Erhalt der Hyparschale 

liest.  

Nach jüngsten Pressein-

formationen („Volks -

stimme“, v. 23.03.2016) 

sollen lt. neuerlichem 

Gutachten die Kosten für 

die Sicherung des Bau-

denkmals nunmehr auf 

4,2 Millionen Euro ge-

schätzt worden sein. Dies 

bedeutet erneut eine er-

hebliche Aufwandssteige-

rung gegenüber den An-

nahmen die noch Ende 

2015 der Stadtratsdis-

kussion zugrunde lagen.  

Jedoch bereits damals 

hatte sich nach unseren 

Eindrücken der Oberbür-

germeister und mit ihm 
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An der aktuellen Sachla-

ge kann leider auch DIE 

LINKE-Stadtratsfraktion 

nun nichts mehr ändern. 

Konzepte und Initiativen 

die nicht zuletzt unser 

damaliges Fraktionsmit-

glied Dr. Rosemarie Hein 

(MdB) mit auf den Weg 

brachte, wurden politi-

schen und persönlichen 

Eitelkeiten anderer… 

          

             (weiter auf Seite 2)  

eine Stadtratsmehrheit, 

offenbar schon im Stil-

len, vom Gedanken des 

Erhalts der Halle aus ei-

gener Kraft verabschie-

det und für einen weite-

ren, wie wir meinen we-

nig erfolgversprechen-

den Versuch, zum Ver-

kauf des Objekts an pri-

vate Investoren entschie-

den. 

Wir sind empört dar-

über, wie seit Jahrzehn-

ten der Erhalt des archi-

tektonisch bedeutsamen 

Bauwerkes immer und 

immer wieder mit neuen 

„(Verkaufs-) mmmmm 

Experimenten“ oder fi-

nanziellen Hiobsbot-

schaften seitens der 

Stadtverwaltung und 

„privatisierungswütiger“ 

Stadträtinnen und Stadt-

räte hinausgezögert  

wird. 

Man stelle sich vor, Ver-

waltung und Privatisie-

rungsunterstützer im 

Stadtrat hätten in den 

vergangenen zwei Jahr-

zehnten gehandelt und 

nicht vergeblich auf ir-

gendwelche „Hei l -

bringer“ in Form von 

Investoren gewartet - 

die Hyperschale wäre 

ein längst saniertes 

Kleinod in unserer 

Stadt. Und man muss 

kein Prophet sein, um 

zu behaupten, dass die 

Kosten für den Erhalt 

und die Betreibung des 

Objektes vermutlich ge-

ringer gewesen wären, 

als es heute inzwischen 

allein nur die Kosten für 

notwendigste Siche-

rungsmaßnahmen sind. 

Hyparschale  – eine „Beerdigung“ in Etappen? 

Regelmäßige Bürgersprechstunde der GWA Olvenstedt 

Jeden Dienstag findet in 

Olvenstedt die Bürger-

sprechstunde der GWA 

statt, bei der sich auch 

Stadträtin Andrea Nowot-

ny ab 17 Uhr über inte-

ressante Gespräche und 

den aktiven Meinungs-

austausch mit Anwohne-

rInnen aus den Stadttei-

len Neu und Alt Ol-

venstedt zu wichtigen 

stadtteilbezogenen An-

liegen, Vorhaben und 

Problemen freut. 

Am 22. März kam zu die-

ser Sprechstunde zusätz-

lich eine Vertreterin von 

Miteinander e.V. und ge-

meinsam mit ihr, dem 

Stadtteilmanager Stefan 

Köder, dem GWA Neu 

O lvens tedt -Sprecher 

Matthias Gehrmann und 

Vertretern der Bürgeror-

ganisation Olvenstedt 

sowie der GWA für Alt 

und Neu Olvenstedt. Der 

Grund war eine Infovera-

nstaltung zur Flücht-

lingssituation im Stadt-

gebiet. Auch die Auswer-

tung des Sommerfestes 

in 2015 war ein Thema. 

Alles in allem hatten sich 

die Organisatoren mehr 

Beteiligung der Anwoh-

ner, aber Stadträtin An-

drea Nowotny sieht die 

Veranstaltung als klei-

nen Anfang einer sich 

hoffentlich regelmäßig 

wiederholenden thema-

t ischen Bürgerge-

sprächsreihe. 

Jeden Dienstag von 

17:00 Uhr bis 19:00 

Uhr in den Räumen der 

Bürgerinitiative Neu Ol-

venstedt, Bruno-Beye-

Ring 8, Magdeburg. 

                Janine Schmidt 

        Fraktionsassistentin 

             (Foto: J. Schmidt) 

Jeden Dienstag: Stadträtin Andrea Nowotny im Bürgerge-

spräch mit Anwohnern Alt und Neu Olvenstedts 
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Fraktionen und des 

Oberbürgermeisters 

geopfert oder schlicht 

ignoriert.  

Der Verwaltung selbst 

werfen wir in Person 

des Oberbürgermeis-

ters vor, dass er einen 

klaren Auftrag des 

Stadtrates zur Siche-

rungen der Immobilie 

mit einem Wertumfang 

von rund 1,7 Millionen 

Euro (Beschluss mit 

Beschluss-Nr. 1902-66

(V)13 vom 5. Septem-

ber 2013) schlicht und 

ergreifend 2 Jahre lang 

nicht ausführte und 

stattdessen versuchte, 

sich kurz vor Ultimo 

mit einem zweifelhaf-

ten Gutachten, dass 

die Unmöglichkeit der 

Durchführung dieses 

Stadtratsauftrages be-

legen sollte, von sei-

ner Verantwortung rein-

zuwaschen.  

Zweifelhaft unter ande-

rem auch deshalb, weil 

genau dieses Gutachten 

o f f e n s i c h t l i c h  n u r 

„Auserwählten“ zur Ein-

sichtnahme vorlag (die 

StadträtInnen der LINKEn-

Fraktion gehörten wohl-

weislich nicht dazu). Es 

bedurfte erheblicher par-

lamentarischer Auseinan-

dersetzung, um den 

Oberbürgermeister zu 

bewegen das fragliche 

Gutachten letztlich doch 

allen StadträtInnen zur 

Verfügung stellen. 

Und selbst die wenigen, 

privilegierten Ratsmitglie-

der die bereits im Vorfeld 

der Ratsdebatte im Janu-

ar 2016 in Sachen Hypar-

schale mal einen Blick ins 

Gutachten werfen durf-

ten, hatten wie CDU-

Stadtrat F. Schuster, Zwei-

fel an der Höhe der gut-

achterlich festgestellten, 

vermeintlich notwendigen 

Sicherungskosten in Höhe 

von über 4 Millionen Euro.  

Unter dem Strich meinen 

wir, ein überaus durchsich-

tiges Zeitverzögerungsma-

növer all jener die ein Bau-

denkmal aus DDR-Zeiten, 

erst recht an dieser beson-

deren Stelle, offenbar ein-

fach weghaben wollen und 

die bisher, mit scheinbar 

ach so sachlichen Argu-

menten, hierfür öffentlich 

präsentable Gründe such-

ten.  

Die möglichen Folgen die-

ses Agierens des OB und 

seiner offenbar fraktions-

übergreifenden Unterstüt-

zer, sind leider überhaupt 

kein Beitrag für Magde-

burg auf dem Weg zur Be-

werbung als Kulturhaupt-

stadt Europas – übri-

gens auch dies ist, was 

bei öffentlichen Anläs-

sen von Dr. Trümper 

und anderen gern über-

sehen oder vielleicht 

auch nicht nur ganz 

„zufällig“ vergessen 

wird – auch eine Idee 

und Initiative der LIN-

KEn-Fraktion, insbeson-

dere unseres damaligen 

Mitgliedes und Ehren-

stadträtin Karin Meinec-

ke in ihrer Funktion als 

Kulturausschussvorsit-

zende. 

Frank Theile 

Fraktionsvorsitzender 

Feierliche Eröffnung der Psychiatrischen Klinik am  

Klinikum Magdeburg 

Vor zwei Jahren be-

suchte die Stadtrats-

fraktion im Rahmen 

einer Fraktionsbera-

tung den Rohbau der 

neuen Psychiatrischen 

Klinik am Klinikum 

Magdeburg. Was da-

mals noch der Fanta-

sie des Betrachters 

überlassen war, wurde 

am 9. März 2016 

steingeworden feier-

lich eröffnet. Knapp 

17 Mio. EUR kostete 

der Erweiterungsbau 

und bietet nun 60 Tages-

pflegeplätze, 128 neue 

Klinikbetten der Psychiat-

rie (42 davon für Kinder). 

Damit ist die Psychiatrie 

in Magdeburg die größte 

Abteilungsklinik in Sach-

sen-Anhalt. Auch Vertre-

ter der Stadtratsfraktion 

nutzten die Chance und 

folgten gern der Einla-

dung zur Eröffnung. 

                Janine Schmidt 

        Fraktionsassistentin 

             (Foto: J. Schmidt) 

Die StadträtInnen Dennis Jannack, Andrea Nowotny, Oliver 

Müller und Fraktionsvorsitzender Frank Theile bei der fei-

erlichen Eröffnung der Psychiatrischen Klinik. 

Für ein modernes Stadtteilzentrum in Cracau mit Grünanlage, Sitzmög-

lichkeiten und Spielplatz 

Mit Bedauern nehme ich 

zur Kenntnis, dass der 

von mir unterstützte An-

trag von SPD und Grünen 

zur Änderung des Bebau-

ungsplanentwurfes 262-

2 „Verlängerte Friedrich-

Ebert-Straße“ (A0025/16)  

nicht die erforderliche 

Mehrheit im Stadtrat er-

hielt. Bedauerlich ist die-

ser Beschluss insbeson-

dere, weil eine von der 

CDU und dem Oberbürger-

meister angeführte Mehrheit 

der Stadträte offensichtlich 

meint, dass Cracau kein 

modernes Stadtteilzentrum 

mit Grünanlage, Sitzmög-

lichkeiten und Spielplatz 

benötigt. Statt einer attrakti-

ven Wegeverbindung die 

zugleich als Kaltluftschneise 

zwischen der Bebauung der 

Friedrich-Ebert-Straße und 

der alten Elbe dienen könn-

te, drohen nun mit der Ver-

längerung der Friedrich-Ebert-

Straße weitere Verkehrsprob-

leme für die Cracauer Bürge-

rinnen und Bürger sowie ein 

ruinöser Wettbewerb zwi-

schen zwei Einkaufsmärkten, 

der insbesondere den kleine-

ren Unternehmen vor Ort 

schaden könnte. Für die Men-

schen in Cracau bleibt zu hof-

fen, dass in dieser Angele-

genheit die gestrige Entschei-

dung nicht das letzte Sig-

nal aus dem Magdeburger 

Stadtrat war. 

                     Karsten Köpp 

                             Stadtrat 
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Bis zum 10. April 2016 

präsentieren sich rund 

40 Schausteller und der 

Schaustellerverein VSG 

in diesem Jahr zum 568. 

Mal auf dem Messeplatz 

und wollen mit attrakti-

ven und abwechslungs-

reichen Angeboten Fa-

milien anlocken. Wie in 

jedem Jahr lud der 

Schausellerverein zur 

feierlichen Eröffnung 

der diesjährigen Früh-

jahrsmesse ein und 

auch unsere Fraktion 

war vertreten. mmmm 

Mittlerweile ist es gu-

ter Brauch, dass Herr 

Welte, der Vorsitzende 

des Schaustellerver-

eins, über den Messe-

platz führt und Neu-

heiten erläutert. Dabei 

fällt auch das eine o-

der andere kleine Du-

ell für die Stadträte 

der verschiedenen 

Stadtratsfraktionen ab; so 

bewies sich Stadträtin An-

drea Nowotny im Ringe-

werfen und bei einer Run-

de mit den Autoscootern 

gegen ihre Konkurrenten 

aus dem Stadtrat. Auch 

eine Fahrt mit dem 35 

Meter hohen Riesenrad 

gehörte dazu. Wenn eini-

ge der StadträtInnen wäh-

rend der Stadtratssitzun-

gen auch über sich hin-

auszuwachsen scheinen, 

derartig schwindelerre-

gende Höhen ist keiner 

der StadträtInnen ge-

wohnt. Die Fraktion DIE 

LINKE im Stadtrat der 

L a n d e s h a u p t s t a d t 

wünscht dem Verein eine 

erfolgreiche Messezeit 

und allen Besuchern jede 

Menge Spaß. mmmmmm                     

mm           Janine Schmidt 

         Fraktionsassistentin 

            (Fotos: J. Schmidt) 

Eröffnung der 568. Frühjahrsmesse in Magdeburg 

Eröffnung der AFRICAMBO-Lodge im Magdeburger Zoo 

Mit der feierlichen Er-

öffnung der neuen AF-

RICAMBO-Lodge am 21. 

März 2016 zieht eine 

neue Gastronomieform 

in den Magdeburger 

Zoo ein. Passend zur 

neuen Anlage der Blut-

brustpaviane, die dem 

Hochland von Äthopien 

nachempfunden ist, 

gestaltete Marché Mö-

venpick, der Betreiber 

des Restaurants, auch 

ihr neues Haus, das 

vis-á-vis des Affengehe-

ges liegt. Dieser Stand-

ort ermöglicht den Be-

suchern einen exklusi-

ven Ausblick bei der 

Rast und dem Tanken 

neuer Energie. 

Die Fraktion DIE LINKE 

kämpft schon seit länge-

rem für die Öffnung des 

Nordeinganges des Zoos 

und sieht sich dem Er-

folg mit der neuen Gast-

ronomie ein Stück näher, 

denn tatsächlich sind die 

Bauarbeiten noch im vol-

len Gange und bald kön-

nen sich Besucher aus 

den Stadtteilen in Nord 

den Umweg über die Zoo-

welle wieder sparen. 

 

Janine Schmidt 

Fraktionsassistentin 

(Fotos: J. Schmidt) 

Zur Eröffnung der Frühjahrsmesse sprachen der Vor-

sitzende des Schaustellervereins, Karl Welte, und 

Hans-Werner Brüning, Ehrenvorsitzender des Vereins. 

Stadträtin Andrea Nowotny (Zweite von rechts) beim Ringe-

werfen. 

Stadtrat Chris Scheunchen (rechts im Bild) ist als Vertreter 

des Aufsichtsrates des Zoos bei der Eröffnung dabei.  

Zoodirektor Dr. Kai Perret eröffnet das neue Restaurant 

vor vielen Vertretern aus Stadt und Land. Die Stadträte 

Chris Scheunchen (Mitglied des Aufsichtsrates) und 

Oliver Müller (Mitglied der Gesellschafterversammlung)  

gehörten ebenfalls zu den geladenen Gästen.  
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Fraktionstermine im  

April 2016: 

 

04.04.2016, 17:00 Uhr  

Öffentliche Fraktionsbera-

tung in der IGS "Willy Brandt", 

Westring 32 - 39110 Magde-

burg  

 

18.04.2016, 17:00 Uhr 

Fraktionsberatung im Alten 

Rathaus, Raum 340 

 

21.04.2016, 14:00 Uhr 

Stadtratsberatung, Altes Rat-

haus, Ratssaal 

 

28.04.2016, 10:00 Uhr bis 

15:00 Uhr 

Die Fraktionsgeschäftsstelle 

nimmt am Mädchen– und 

Jungen-Zukunftstag teil. Ge-

sprächsrunde mit StadträtIn-

nen und sachkundigen Ein-

wohnerInnen der Fraktion. 

 

Senden Sie uns eine  

E-Mail und wir schicken 

Ihnen die Zeitung im  

PDF-Format zu! 

ten ein das Handgelenk 

schmückendes Bändchen 

und die Grünkohlwande-

rung konnte beginnen. 

Die erste Etappe führte 

über den Weizengrund 

durch das Saure Tal bis 

zum großen Spielplatz in 

der Tonkuhle. Neben ei-

ner leckeren Verkösti-

gung gab es Spiele für 

Groß und Klein. Nach 

dieser kurzen Rast ging 

es weiter durch die Ton-

kuhle über den Mittel-

weg in den Laurentius-

weg bis zur nächsten 

Rast am Ende des Wohn-

gebietes An der Röthe 

am kleinen Spielplatz. 

Auch diesmal wurde al-

len Teilnehmern einiges 

an Spiel und Spaß gebo-

ten. Die Erwachsenen 

kamen untereinander ins 

Gespräch und man konn-

te Ideen für die Verschö-

nerung des Stadtteiles 

einbringen oder einfach 

mal darüber schwärmen, 

wie sehr man seine Umge-

bung mag. Man hatte die 

Möglichkeit Anwohner 

kennenzulernen und ne-

benbei gemeinsam einen 

wunderbaren Spaziergang 

machen zu können. Viele 

der Wanderer sind selbst 

Besitzer von Kleingärten, 

so gab es genug Ge-

sprächsstoff untereinan-

der, während man an den 

vielen Kleingärten vorbei 

spazierte. Weiter ging es 

an der Röthe, über den 

Weizengrund durch den 

Park an unserer Kümmels-

burg bis zum Spielplatz 

der Kümmelsburg. Das 

war die dritte und letzte 

Rast. Jetzt hatten auch die 

letzten Erwachsenen Mut 

bei den Spielen mitzuma-

chen. Die Kleinen tobten 

sich an der Spinne auf 

dem Spielplatz aus. Die 

letzte Teilstrecke endete 

dann wieder da wo die 

Bei informativen Bürgergesprächen durch Alt Olvenstedt 

Trotz des ungemütli-

chen Wetters war der 

Andrang zur jährlichen 

Grünkohlwanderung 

der Freiwilligen Feuer-

wehr Olvenstedt am 

20.2.2016 groß. Gegen 

9:30 Uhr trafen sich 

alle Wanderer auf dem 

neuen Gelände unserer 

Feuerwehr, wo zu dem 

Zeitpunkt bereits die 

Gulaschkanonen be-

stückt wurden und es 

nach Kaffee duftete. 

Alle Teilnehmer erhiel-

Wanderung startete: 

Bei der Feuerwehr. 

Nach dieser ca. 3-

stündigen Wanderung 

hatte auch der letzte 

Teilnehmer einen rie-

sen Hunger. Der Grün-

kohl mit Kassler und 

Kartoffeln kamen da 

wie gerufen. Schnell 

füllte sich das Zelt 

und auch die Halle – 

alles schon in den frü-

hen Morgenstunden 

von den Kameraden 

der Freiwilligen Feuer-

wehr geschmückt und 

hergerichtet. Das Es-

sen unserer Feuerwehr 

schmeckte wie immer 

richtig gut und ich 

freue mich schon auf 

die nächste Grünkohl-

wanderung in 2017 

und die netten Ge-

spräche mit den Bür-

gerInnen. 

Andrea Nowotny 

Stadträtin 

Links: Fraktionsvorsitzen-

der Frank Theile, Lutgard 

Krause (BO Olvenstedt), 

Andrea Kaiser, Lara, Hol-

ger und Andrea Nowotny 

und Bernd Krause (BO 

und GWA Olvenstedt) bei 

der diesjährigen Grün-

kohlwanderung - einem 

Stadtteilspaziergang der 

anderen Art. 

Unten: Großer Andrang. 

Groß und Klein startet 

zur alljährlichen Grün-

kohlwanderung vom Ge-

lände der Feuerwehr Alt 

Olvenstedt. 

Organisator war die Feuerwehr 

Alt Olvenstedt: Sie stellten 

Getränke und den namensge-

benden Grünkohl, der auf alle 

Teilnehmenden wartete. 

(Fotos: B. Krause) 


